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Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M. 145. Halle, Mittwoch den 25. Juni 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeratiovn auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelharen Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths- Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres

Zeitungstitels: wo nHalliſche Zeitung (in G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. Juni 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
h wi T

Deutſchland. es vor der Roonſſchen Organiſation des Heeres war zum Anhalt,
Berlin d. 23. Juni. Der Rechtsanwalt und Notar Holte Um Zu finden welchen Aufwand das Heer nach ſeiner früheren geſetz

hoff zu Halberſtadt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgericht in lichen Verfaſſung jetzt erfordern. würde und ſetzt dieſen Betrag als
Berlin mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. Drdinarium zur Genehmigung feſt. Alleeübrigen, in Folge der neuen

Die miniſterielle Sternzeitung“ ſchreibt heute Seit unſerer Organiſation entſtehenden Koſten aber behandelt ſie als Erxtraordinaria
Mittheilung vom 18. d. M. ſind in der kurheſſiſchen Verfaſſungsſache und ſetzt ſie vom Etat ab. Dann wird es Sache des Kriegsminiſters
weitere und ſehr bedeutende Schritte geſchehen. Es iſt am 18. d. M. ſein, nachzuweiſen daß er auf Grund des Geſetzes vom. 3. Septem
auf geeignete Weiſe erneut in Kaſſel die Unaufſchieblchkeit entſcheiden ver 1814, alſo bei Beibehaltung fünfjähriger Dienſtzeit in Linie und

der Schritte für die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 und Reſerve und Beibehaltung der Landwehr, neun Millionen mehr nöthig
für Alles, was hiermit nothwendig zuſammenhängt. zu erkennen gege habe als ſein Vorgänger oder aber ein Geſetz d. h. die Zuſtimben worden. Nachdem hierauf di d W n eine es mung des Abgeordnetenhauſes zu ſeinen Plänen in verfaſſungsmäßiger
derung nicht eingegangen war haben des Königs Majeſtät am 21. Weiſe nachzuſuchen. J m
Mittags den Befehl zur Concentrirung der marſchbereiten Truppen an Jn der Budget Commiſſion des Abgeordneten Hauſes wird ſchon
der kurheſſiſchen Grenze ertheilt und daß dies geſchehen iſt auf dem Doge der neue Hagen'ſche Antrag über die Etats Ueberſchreitungen
am 18. d. M. benutzten Wege nach Kaſſel mitgetheilt worden. An in formeller Weiſe vorgelegt werden. Um ſeine Bedeutung recht zu
demſelben Tage hat in Kaſſel die Entlaſſung der früheren Miniſter und verſtehen, muß man ſich erinnern, daß dieſe Ueberſchreitungen die in
die Bildung eines neuen Miniſteriums ſo wie die Genehmigung einer der Regel etwa 300,000 Thlr. betrugen, mit der allgemeinen Rech
heute bereits publizirten landesherrlichen Verordnung ſtattgefunden, nung d. h. nach zwei bis drei Jahren, alſo vorkommenden Falles
durch welche die Verfaſſung von 183 1 nebſt dem Wahlgeſetz nach einem Miniſterwechſel, an die Kammer zur nachträglichen Geneh
von 1849 wieder hergeſtellt und die alsbaldige Berufung eines migung, die kaum zu umgehen war, gelangten. SDoppelt wichtig iſt
Landtages nach dem letzteren, mit der aus dem Bundesbeſchluſſe vom der Antrag jetzt, wo die Feudal Partei Angeſichts der bevorſtehenden
24. v. M. hervorgehenden Maßgabe, beſtimmt wird. Es ſt ſomit ein. Herabſetzung des Militär Etats eine großartige Etats Ueberſchreitung,
ſehr weſentlicher Anfang für die Ausführung des von der königlichen unbeſchadet der Verfaſſungs Verletzung vor welcher nur ſchwächliche
Regierung bei der Abbrechung der diplomatiſchen Beziehungen mit Kur Geiſter ſich fürchten könnten, angerathen hatte. Dem ſoll der Hagen
heſſen, in der Note vom 20. d. M., geſtellten Forderung gemacht wor ſche Antrag einen Riegel vorſchieben. Der Finanzminiſter hat in der
den. Daß das neue kurheſſtſche Miniſterium, welches ganz andere Na Fortſetzung derſelben Methode bekanntlich auch hier ſeine Nachgiebig

men, als die von uns am 18. d. M. genannten und in Kurheſſen mit keit in Ausſicht geſtellt und dies beweiſt ſchon jetzt, daß der feudale
freubigem Vertrauen begrüßten, enthalt, ſeine Aufgabe vollſtändig zu Plan, der es wegen des Militär Etats auf die Ueberſchüſſe von 1860löſen achten werde, kann nach en Zuſagen gehofft werden. a abgeſehen hatte, in der Luft ſchwebt und nimmermehr zur Ausführung

die Kunde von dem heute in Kaſſel Geſchehenen iſt von des Königs gelangen wird. z m
Majeſtät der Befehl zur Truppen Concentrirüng für jetzt zurückgenom In Abgeordnetenkreiſen erzählt man ſich, die Regierung werde in
men worden. Für den Fall aber, daß das neue Miniſterium des Kur Betreff der Monita der Ober Rechnungs Kammer den Wünſchen der
fürſten hinter ſeinen Zuſagen irgend zurückbleiben und die Beendigung Commiſſion entſprechen in eine erhebliche Verkürzung des Militair
des Verfaſſungsſtreites nicht ganz nach Sinn und Zweck des Bundes Budgets dagegen nicht willigen.
Beſchluſſes vom 24. v. Mts. herbeiführen ſollte, behält unſere Staats Wie die „Bk. U. HiZ.“ meldet, hat der Verwaltungs Ausſchuß
Regierung ſich natürlich alle weiteren Entſchließungen vor.“ der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in einer am Freitag

Die heutigen Zeitungen beſtätigen daß an die Truppen des IV. gehaltenen Sitzung den Beſchluß gefaßt, den dieſer Geſellſchaft propo
und VII. Armeekorps ſowie des 2. Garde Regiments die Ordre ge nirten Bau der Eiſenbahnlinie von Halle nach Kaſſel unter den ihr
gangen war, gegen die kurheſſiſche Grenze vorzürücken. (Die Fouriere von dem Handelsminiſterium geſtellten Bedingungen abzulehnen
des letztgenannten Regiments ſind am 23. d. von Berlin nach Erfurt Wie die „K. 3.“ hört wird jetzt damit umgegangen, bei unſerer
abgegangen und trafen am Abend bereits in Halle ein.) Später er Kavallerie das öſterreichiſche Exercitium einzuführen, nachdem die geeig
folgte jedoch wie aus obiger Mittheilung des miniſteriellen Blattes neten Sachverſtändigen an Ort und Stelle eingehende Kenntniß davon
hervorgeht, eine Contreordre r. genommen haben. Die erſten derartigen Verſuche ſollen bei der Garde

Für die Berathung des MilitärBudgets iſt der Budget Commiſ Kavallerie angeſtellt werden. Später ſollen dann die Reiter Regimen
ſion des Abgeordnetenhauſes wie die „Niederrh. VolksZtg.“ berichtet, ter der Garde zu einer größeren Uebung zuſammengezogen und Offiziere
folgendes Verfahren angerathen. Sie nimmt das Militär Budget, wie der LinienKavallerie dazu commandirt werden.



Die am 18. Juni durch den Generalſuperintendenten Büchſel
eröffnete Paſtoralkonferenz war zahlreich beſucht, nicht blos von
Geiſtlichen, ſondern auch ſonſtigen Zuhörern. Den Hauptpunkt des
Tages bildete unſtreitig der von dem frühern Kammermitgliede, Präſi
denten v. Gerlach, gleich nach der Eröffnung gehaltene Vortrag über
den frühern Präſidenten der Paſtoralkonferenz Dr. Stahl. Die höchſte
nur denkbare Anerkennung wurde letzterem zu Theil. Sie wurde von
vorn herein durch das Verhältniß, welches ſich Gerlach zu Stahl an
wies, indem er ſich zu dieſem wie ein Stümper zum Meiſter, der
Schüler zum Lehrer ſtellte, bedeutend gehoben und auch durch die do
kumentirten Abweichungen Gerlach's von Stahl keineswegs verringert.
Während Stahl nämlich eifriger Lutheraner war, nannte ſich Gerlach
reformirt und wenn Stahl die bekannte Erfurter Konferenz zur Ver
einigung von Katholiken und Proteſtanten gegen die Revolution nicht
billigte, ſo ſprach ſich Gerlach entſchieden für das Unternehmen und
mithin dergleichen Projekte aus. Den Schluß des Vortrags bildete ein
Blick auf die gegenwärtige Zeitlage und wer nicht gehört hätte, daß
Hr. v. Gerlach ein Reformirter ſei, hätte ihn eher wohl für einen Ul
tramontanen halten mögen. Er konnte das Lob über den gegenwärti
gen Flor der Frömmigkeit und des Glaubens im katholiſchen Frank
reich nicht ſtark genug ausdrücken die katholiſchen Biſchöfe in Deutſch
land pries er als die frömmſten Männer; mit größtem Nachdruck wurde

auf Autorität in der Kirche gedrungen (E. 3.)
Das Verhältniß der kirchlichen Trauung zur Civilehe iſt wohl

vielfach falſch aufgefaßt worden. Nicht wenige und darunter Pfarrer,
ſcheinen bisher die Civilehe vom kirchlichen Standpunkte aus für nicht
viel mehr als ein geduldetes Konkubinat und den Eintritt der wahren
ehelichen Verbindung auch bei ſchon vorher civiliter getrauten Perſonen
erſt mit dem Tage der kirchlichen Trauung angeſehen zu haben. Die
ſer Auffaſſung tritt der Kultusminiſter, wie die „Bresl. Z.“ aus folgen
der Verfügung des dortigen königlichen Konſiſtoriums erſieht: entgegen

„Der Herr Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat mittelſt Erlaſſes vom 9.
Mai d. J. (7965 angeordnet daß wenn Perſonen welche nach Maßgabe der al
lerhöchſten Verordnung vom 30. Mai 1847 mittelſt Civilaktes eine Ehe geſchloſſen und
demnächſt die kirchliche Einſegnung derſelben nach ihrer Aufnahme oder Wiederaufnah
me in die evangeliſche Kirche erlangt haben alsdann 1) die Eintragung in das Kir
chenbuch in der Art zu bewirken ſei daß neben dem Vermerk der kirchlichen Trauung
auch, unter Bezugnahme auf das gerichtliche Atteſt über die geſchloſſene Civilehe, der v
Tag der Letzteren verzeichnet, das Atteſt ſelbſt aber im Original oder Abſchrift zu den
Pfarrakten genommen werde und 2) in die pfarramtlichen Zeugniſſe über die nach
trägliche Einſegnung ſolcher Ehen immer auch eine Bezugnahme auf den ſtattgefunde
nen Civilakt mit aufgenommen werden ſolle. Die Herren Geiſtlichen haben daher in
Zukunft hiernach zu verfahren. Breslau, den 22. Mai 1862. Königliches Konſiſto
rium für die Provinz Schleſien. (gez.) v. Roeder.“

Kaſſel, d. 22. Juni. Die Ernennung des neuen Miniſteriums
kam den Meiſten wie ein Blitz aus heiterm Himmel, während freilich
Manchen, die bei der Betrachtung der hieſigen Verhältniſſe das Ver
halten und die Natur des Kurfürſten nicht außer Rechnung laſſen es
nicht entgangen iſt, daß etwas Beſonderes im Werke daß namentlich
die Hoffnung, der Kurfürſt werde die v. Loßbergſche Miniſterliſte und
das vorgelegte Programm genehmigen, eine eitle ſei. Die Ernennung
des Miniſteriums iſt die Antwort auf den halboffiziellen Artikel der
Sternzeitung“. Während hier eine Gutheißutig des von Herrn v.
Loßberg gebildeten Miniſteriums und die Befriedigung der preußiſchen
Regierung mit deſſen Ernennung unzweideutig ausgeſprochen wird er
fahren die auserſehenen Männer vom Kurfürſten eine mehr als eigen
thümliche Behandlung; nicht. genug, daß er keinen einzigen dieſer
Männer während der faſt 14tägigen Dauer der Verhandlungen na
türlich mit Ausnahme des beauftragten Generals v. Loßberg em
pfangen und geſprochen hat hat er das neuen Miniſterium ohne alles
Vorwiſſen jener Männer und ohne irgend eine Entſchließung über das
vorgelegte Programm ihnen kündzugeben ernannt während ſie und
mit ihnen die meiſten Perſonen in dem Glauben ſtanden und augen
ſcheinlich gefliſſentlich erhalten ſind, es handle ſich um eine genaue
Prüfung des Programms und um Beſeitigung dieſes oder jenes An
ſtands, iſt in der Stille mit Perſonen einer völlig entgegengeſetzten
Richtung unterhandelt und abgeſchloſſen. Während jener Artike. Män
nern das Wort redet, welche in Kurheſſen der allgemeinſten Achtung
genießen ſind Männer zu Miniſter ernannt die höchſtens der Ach
tung des Heſſen Vereins ſich erfreuen während auf den „ernſten Wil
len zu vollſtändiger Beendigung des Verfaſſungsſtreits auf verfaſſungs
mäßigem Wege und mit verfaſſungsmäßigen Mitteln von Preußen Ge
wicht gelegt wird, vertraut den berufenen Männern auch nicht ein ein
ziger Anhänger der Veffaſſungspartei und iſt darüber kein Zweifel,
daß der Kampf jetzt erſt recht beginnt weit entfernt eine beruhigende
Erledigung des Streits herbeizuführen wird die Aufregung durch die
ſes Miniſterium in höchſtem Grade geſteigert, der Streit in einem
Maße angefacht, daß weder ſein Verlauf noch ſein Ende auch nur an
nähernd zu beſtimmen iſt. War die Angelegenheit ſchon bisher eine
brennende ſo lodert ſie jetzt in hellen Flammen auf. Sehen wir
Uns die Perſonen etwas näher an. Chef des Miniſteriums iſt offen
bar Herr v. DehnRotfelſer, der Schwager Abée's, mit dem er in al
len Beziehungen in ſeiner religiöſen und politiſchen Richtung voll
kommen einverſtanden iſt. Er iſt es, der auf den drei letzten Landta-
gen mit allen Künſten der Sophiſtik und des Rabulismus der 1860er
Verfaſſung das Wort geredet hat er war der ſtete vertraute Rathge
ber und treue Genoſſe des abgetretenen Miniſteriums, er hat ſchon
vor 1848 die Verfaſſung von 1831 durch allerlei Jnterpretationskünſte
zu durchlöchern geſucht, er ſteht, wenn wir nicht ſehr irren, in ſehr
naher Beziehung zu den furioſeſten Artikeln der „Kaſſeler Zeitung
gegen das alte Verfaſſungsrecht, er iſt es, der am 8. December 1860
als Vertreter der Regierung in der zweiten Kammer offen Verdacht
gegen die Zuverläſſigkeit der preußiſchen Regierung zu ſäen ſuchte.
Verwachſen mit jeder Faſer ſeines Lebens mit dem herrſchenden Sy
ſtem und dem abgetretenen Miniſterium, tritt er an deſſen Stelle, um

das alte Verfaſſungsrecht wiederherzuſtellen. Auf demſelben Stand
punkte ſtehen die übrigen Miniſter. Herr v. Stiernberg hat noch im
Herbſt des vorigen Jahres öffentlich mit voller Namensunterſchrift in
der „Kaſſeler Zeikung“ ſich für die 1860er Verfaſſung erklärt. Ein
ſolches Miniſterium iſt der Preis, den Preußen mit ſeinen beiden Ar
meeKorps errungen hat. Es iſt lediglich ein Wechſel der Namen der
Miniſter, in der Sache unterſcheidet es ſich von dem bisherigen gar
nicht, die ganze 14tägige Verhandlung gewinnt den Charakter einer
Spiegelfechterei. Es darf als feſtſtehend betrachtet werden daß der
Bundesbeſchluß vom 24. Mai d. J. nur dann einen Werth hat, wenn
ſeine Ausführung in den Händen eines das Vertrauen des Landes ge
nießenden Miniſteriums ruht, dieſe Bedingung iſt gefallen und damit
der Werth des Beſchluſſes überhaupt Oeſterreich und die Würzburger
haben den Sieg errungen und Preußen iſt auf dem Wege, die ſchwerſte
Niederlage zu erleiden. Wird es ſie noch abwenden

Kaſſel, d. 23. Juni. Das hieſige Geſetzblatt
landesherrliche Verkündigung vom 22. d.

Auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai d. J. wird die VerfaſſungsUr
kunde vom 5. Januar 1831, nebſt den Geſetzen vom 25. November 1831, die Legi
timation der Landſtände betreffend vom 26. October 1848, die Wahl der Staatsdie-
ner zu Abgeordneten betreffend, vom 5. April 1849, die Zuſammenſetzung und Wahl
der Ständeverſammlung betreffend endlich die Geſchäftsordnung der Ständeverſamm
lung vom 20. Juli 1848 wieder in Wirkſamkeit geſetzt. Die H. 60 der Verfaſſung,
den Verfaſſungseid der Offiziere, und 61, die Verantwortlichkeit der Staatsdiener bei
Verfaſſungs Verletzungen ferner das Geſetz vom 26. October 1848, den militäriſchen
Oberbefehl betreffend bleiben bis zur verfaſſungsmäßigen Abänderung außer Wirk-
ſamkeit. Die Verfaſſung von 1860 und das Wahigeſetz vom gleichen Jahre ſind auf
gehoben Die proviſoriſchen Geſetze vom 4. September 1850 bis 13. April 1852,
desgleichen die geſetzlichen Erlaſſe von 1852 bis 1860 bleiben bis zur verfaſſungsmä
ßigen Abänderung in Kraft. Wegen Einberufung der Stände bleiben die Anordnun-
gen vorbehalten. (Gegengez.) Dehn-Rotfelſer. Pfeiffer. Oſter hauſen
Stiernberg. Scheel.

Jtalien.
Turin, d. 22. Juni. (Tel. Dep.) Der König Victor Emanuel

empfing heute die Deputation welche ihm die Adreſſe des Abgeordne
tenhauſes überreichte er ſprach ſeine Zuſtimmung zu den in der Adreſſe
dargebrachten Gefühlen aus, ermahnte aber zur Eintracht und Ver
ſöhnlichkeit. Es beſtätigt ſich daß Garibaldi ſich nach Caprera ein
geſchifft hat. Er verließ Genug am Sonnabend Abend.

Frankreich.

bringt folgende

Paris, d. 22. Juni. Alle Welt iſt auf die Depeſchen geſpannt,
welche die Regierung aus Mexiko erhalten haben ſoll, und verlangt,
ihren thatſächlichen Jnhalt im „Moniteur“ zu leſen. Aber das amt-
liche Blatt weiſt dieſe Erwartungen heute mit folgender Note zurück
„Das Journal „Opiniön Nationale“ ſcheint zu glauben daß der Be
richt des Generals de Lorencez in Paris angekommen ſei und fordert
gewiſſer Maßen vom „Moniteur“ die Veröffentlichung dieſes Berichtes
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß der Bericht des Generals
de Lorencez der Regierung nicht zugekommen iſt. Die, von Vera-Cruz
erwarteten Depeſchen werden wahrſcheinlich erſt am Schluſſe des Mo
nats in Paris eintreffen.“ Wie es heute Abend hier heißt, ſoll ein
zweiter Angriff der Franzoſen auf Guadalupe ſtattgefunden haben und
mißglückt ſein doch wären die offiziellen Berichte hierüber noch nicht
eingetroffen. Der „Conſtitutionnel“, welcher heute anzeigt, Lorencez
warte in einer ſtarken und geſunden Poſition auf Verſtärkung ſteht
damit jedenfalls im Widerſpruch. Jn Nimes, Toulouſe und Ren
nes ſind die von Rom zurückgekehrten Biſchöfe mit großen Demon
ſtrationen empfangen worden doch iſt namentlich in Rennes daraus
ein förmlicher Scandal entſtanden. Den Lebehochs auf den weltlich
ſouverainen Papſt und auf Franz II. wurden Lebehochs auf den Kai
ſer und auf Garibaldi entgegengeſetzt; Lärm Geſchrei, Pfeifen erfüll
ten die Luft.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 18. Juni.

Hr. Siewert ſpricht über die Bedingungen eines guten Trinkwaſſers und zeigt,
daß gutes Trinkwaſſer eine Temperatur von 7—-10 C. einen gewiſſen Kohlenſäure
Reichthum haben frei von organiſchen Subſtanzen farb und geruchlos ſein müſſe,
dagegen nicht ganz frei von mineraliſchen Beſtandtheilen beſonders von kohlenſaurem
Kalk frei ſein dürfe, da dieſe Verbindung hauptſächlich den angenehmen Geſchmack des
Waſſers und theilweiſe auch ſeinen Gehalt an freier Kohlenſäure bedinge. Freilich
ſeien ſo kalkreiche Wäſſer wie ſie die größte Anzahl der Halleſchen Originalbrunnen
lieferten nicht zu den guten Wäſſern zu rechnen. Er theilt ſodann ein maaßanalhtiſches Verfahren zur Veſinmung des Kalkgehaltes reſp. des ſogenannten Härtegrades

der Waſſer mit, nach welchem er einige Brunnenwaſſer der Stadt unterſucht habe,
welche ſämmtlich im Vergleich zu den Münchener Brunnenwaſſern den doppelten und
vierfachen Kalkgehalt ergaben und daß ſelbſt das Saalwaſſer noch 0,018 pCt. Kalk
enthalte. n

Darauf ſprach Hr. Hahnemann über die eigenthümliche Beleuchtung bei tolalen
oder ziemlich totalen Sonnenfinſterniſſen. Simmler hält dieſelbe für ein Fluorescenz
phänomen im Großen das uns wegen ſeiner Seltenheit ſo fremdartig erſcheint daß
das dazu nöthige Licht vorhanden iſt, geht aus dem Umſtande hervor, daß man die
letzte totale Sonnenſinſterniß hat photographiſch firiren tönnen. Iſt jene Anſicht rich
tig, dann muß natürlich die Vegetativn an jedem Sonnentage fluoresciren z nur wird
dieſe Erſcheinung durch das Tageslicht verdeckt werden. Um hierüber zu entſcheiden,
conſtruirte S. das Ervythrophytöscop eine Art Operngucker mit je 2 bis 3 blauen
Kobaltgläſern für jedes Auge. Blickt man mit demſelben in die freie Natur ſo er
ſcheinen alle Wieſen und Wälder purpurroth. Dabei entſtand aber die Frage, ob dies
Roth einzig und allein Fluorenzroth ſei. Angeſtellte Verſuche ergaben folgende Re
ſultate: Grünen Pflanzenblättern kommt die Fluorenz ebenſo gut wie der Chlorophyll-
Löſung zu. Die Fluorenzfarbe beim Blattgrün iſt eine rothe und eine grüne doch
waltet im Auge der Eindruck der erſtern vor. Das rothe durch die blauen und violet
ten Strahlen erregte Fluorescenzlicht gehört zu den Wellenlängen zwiſchen B und C
und kann das Erythrophytoscop nicht durchdringen die grünen, gelben und orangenen
Strahlen erregen rothes Licht von der Brechbarkeit zwiſchen A. und B. das durch das
Erythrophytoscop geſehen werden kann. Deſſen ungeachtet iſt das erythrophytoscopiſche
Roth zum größten Theile diaphanes Roth Wollte man nur rothes Fluorescenzlicht
ſehen, ſo müßte man Gläſer oder Flüſſigkeiten anwenden, die nur die Strahlen zwi
ſchen B und 6 durchlaſſen. Vielleicht möchte die eine oder die andere Angabe einer
Berichtigung bedürfen da weder die Jahreszeit, in der die Beobachtungen angeſtellt
wurden noch die angewandten Apparate für derartige Unterſuchungen ganz paſſend
waren.



M e

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. Juni 1862.
Eiſenbahn Actien. Z. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. et r ha e Berlin Hamburger 4 99 99 J(Zf. Brief. d. Sta Act. 1861. 3f. Brief. Geld. do. II. Emi 99 99 31 Zfe BriPreuß Freiw. Anleihe non o Aen Wigenreta s 31 l s 2 v 98 Amſterd. Rotterd. be z Wer z
Staats Anl. v. 1859 5 1077 107 AachenMaſtrichter do. Cit. B. 4 99 98 Löbau Zittau maStaats Anleihen von r v re e 6 107 r C. 52 Ludwigsh Berb. s 4 1359,8650, 1852 conv. 4 992 99 do. i B. 4 1103 o t. D. 100 )0 Mainz Ludwigsh.e so 1865 1857 rn 101 Serlin-Anhalter 8 140 Verlin Steitiner a 101 8 100 e 122 121

do. von 1859 a 102 101 Berlin Hamburger 6. 119 do. I. Serie 95 95 Mecklenburger 27,4 67do. von 1856 4 101 101 Berlin Potsdam do. II. Serie (4 95 Rordb. (Fr. Wilh. 3 4 61do von 1853 4 999 99 Magdeburger I 193 do. iwom Staat gar. 4 102 Deſtr. frz. Staatsb. 67 134 133
Stacts Schuldſcheine 8 90. 89 Berlin Stettiner 129 128 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von t e s 124 123 erre t. M.. v bahn Lomb. Se 149 148
1860 a 100 8 123 1229, eg eſſen 3 r 73 Loln Creſelder 4 M Ruſſiſche. Eiſenb. s
Kur u. RNeumärkiſche Edln Mindener 12 Eöln Mindener 4 101 101 e tSchuldverſchreibungen 3 90290 Magdeb. Halberſt. 22 208 do N. Emiſſton 104 i n Zrigrktäts Actien.
Ober Deichbaue Oblig. 49 101 1002, Magdeb. Wittenb. I 43 427 do. a 97 96 Be S Eſtſ4Dert Star Obligat. 1025, 101 Münſter e Hammer 4 -97 o in. Emiſſion 9 n nen an en eegeo v 809 s Kiederſchleſ. Mark. do. den 4 10 e 10i S e r 3. 269 268Schuldverſchr. d. Berl. Riederſchl. Zweigh. I 69 68 do. IV. Emiſſton 4 937 93 eſtr. ft. Südb. (Comb. z
Kaufmannſchaft. 5 104 Oberſchl. L. A. u. O. 7*/10 3 Magdeburg Halberſt. 4 103 S Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 7 3 131 130 MagdeburgWittenb. a 100 99 Kaſſ.-Vereins-Bk.let. a 116
Pfandbriefe Dppeln Tarnow. 460 46 Niederſchleſ.Märkiſche 4 98 Danziger Privatbank 4 303R ärkiſche ge Pr. Wilh. (St. V. b9 58 do. Conv. 4 98 Königsberger Privatbk. 4 96 095

Kur u. Neumärkiſche 3 93 Rheiniſche 603 92 do. do. III. Serieſg 96 96 Magdeburger do. 4 90de do. 10 100 do. (Stamm) Pr. 5 4 1101 do. do. IV. Serie la Poſener v a eOſtpreußiſche 3 88 88 Rhein Nahe e Nied.gweigb. Lit. C. Berl. Hand. -Geſellſch. 4 89de o 98 RuhrortCref. eKr. Oberſchl. n. A. 4 Dec. CommanditAnth. 4Pommerſche 8 h 92 Gladbacher. o 92 do. Lt. B. 3 in Schleſ. Bank Verein 495do a 1007 106 Stargard Poſen 3 100 99 ne Wiys 95 Pommerſche Ritterſch. B. 93 l 92
Poſenſche 4 104 Thüringer 120 do. t. D. a 95 tBee Zu Wilh. (Coſel-Deb.) 0 S 577 d i. P. 359 Induſtrie Aetien.do neue 9 Do. (Stamm) Pr. a a do. Tu. F. a o Feder Hüttenwerk 5 88S n 31 93 do. do. do s gar Pr. Wilh. (St.Vohw.) p r Eſſenbahnbed z
om Staat gar. Lit. B. 3 Seri S S Vſauer FWeſpteuſiſhe s 88 Wodvorſtehend kein Zinsſat notirt iſt, Serie s T. DSeſſauer Kont. Gas 5. 109

b a werden uſancemäßig 4 pCt. b do. I. Serie 5do. e s berechnet. do. I. Serie S Ausländiſche Fonds.do. neue Prioritäts-Oblig. las Rheiniſche a. F Braunſchweiger Bank 4 80 79Aachen Dügſeldorfer 4 92 92 do. vom Staat gar. Zu Bremer Bant 4 102Renten briefe. do. II. Emiſſion 4 91 do. III. Emiſſion a 99 98 Coburger Exeditban 4 72 71Kur u. Neumärkiſcheſ 4 99 99 do. III. Emiſſion 4 S Rhein Nahe v. St. gar. u 1002 100 Darmſtädter Bank 487 2Pommerſche Aachen Maſtrichter 71 71 do. do. I. Suiſon 49, 100 100 Deſſauer Credit 6
Poſenſche 4 98 98 do. Emiſſion 5. 72 71 RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 27 26Preußiſche c. 4 99 99 Berg. Märkiſche conv: 4 101 Gladbacher e Genfer Creditbank 4 47
Rhein u. Weſtphäl. a 99 do. II. Serie conv. 4 do. Serie 4 91 90 Geraer Bank 4 87 86Sächſiſche 499 99 do. II. Serie (1855) 5 1008/, 100 d. Serie A. Gothaer Privatbank 4 80Schleſiſchen 997/ do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 98Pr. BankAntheilſcheine 4 121 3 gar. 3 84 do. II. Emiſſion a 99 Leipziger Creditbank 4 79 78Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie 5 100 100 do. I. Emiſſion a 99 Luxemburger Bank 4 997 987/6Gold Kronen 9 71 9 6 o. Düſſeld. Elberf. Pr. S Thüringer 4 1002 Meininger CEreditbank 4 88 87And. Goldmünzen à 5 110 [109 do. do. 11. Serie s S do. II. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 95

de (Dortm. Soeſt) 4 95 94 do. III. Serie 4 101 Oeſterreich. Credit 5 85do. do. I. Serie 4 100 99 do. IV. Serie 101 Thüring. Bank 56
H oder a Stück 5 15 2 Berlin Anhalter 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 91 91 Weimar. Bank 4 80 79oder a Stück 5 14 M Berlin Anhalter 42101 100 do. III. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5 56

n n à 32 gem. Cöln Mindener 179 em e a u. C. 150 à 150 gem. Rhein Nahe 32, à 32 gem. Meck
enburger 572 à gem. db 62 à 62 gem. eſterr. Credit 84 à gem. Anleihe 64 àe tun abn (Fr. Wilh.) 62 à 62 ger à a gem. ODefſterr. National Anleihe 64 à e gem. Ruſſ. Poln.

e Boörſe war heute zwar etwas feſter, aber doch im Ganzen nicht belebt, und ſtarke Verkaufs Ordre drückten die Preiſe; in einzelnen B äſtatt; Fonds und Prioritäten waren in ziemlichem Verkehr. Preiſe 5 ahnen fand reges Geſchäft
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 117 B. Hamburger Vereinsbank [a] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 99 B.
Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten). 79 bz. RNapoleonsd'or 5. 11 bz. u. B. Sbovereigns 6. 24 G.

Teipgger Börſe vom 25 Juni. EStagatspapfere c. Königl. ſäch. Sſaalsvapſere 1550 v. 1000 u. 500 G. Det. Nov. do. Rov. Decbr. J305 98 geſ., do. 1855 v. 100 a 3 9 91 geſ. do. v. 1847 500 a 495 102 geſ. do. v. 1862, Br. G. a
1855, 1858 u. 1859 v. 500 4 202 geſ. dh. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4 102 Leinöl loco 13,geſ. Actien der ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 a 49 1639, geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von Spiritus loer ohne Faß 19 bez. do. mit leihwei
1000 u. 500 V 96 geſ. Leipz. Stadt Obligat. à 4 102 gef. Sichſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 ſen Gebinden 192 bez. Juni, Juni Jult u. Juli
a 3 93 geſ., do. v. 500 a 32 0 98, angeb., do. v. 500 à 490 102 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand Aug. 19 bez. u. G., Br., Aug. Sept. u.
vrieſe v 100, 90, 20, 10 395 90 geſ. do. V. 1600, 890 300, 90 97 geſ. do. kündbare Sept. Det. 19 —19 e bez. n a r
6 M. à 3 o 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4 18 bez. u. G., a Br. Nov. Dec. e101 geſ. Schitdrerſchr d. A. D. Ered. Anſt. Setienl. 590 ten 98 geſ. Königl. Preuß. Steuer Crede o bez. l
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 2 e K. K. vſterr. Met. A 5 o. Nat. Anl v. 1854 Roggen disponible halte wegen ſchwachen Angebots und
5 64 geſ- Eiſenbahn Priotitäts Dblig. lbertsbahn 1. Emiſſ. 5 102 geſ. do. i. Emiſſ. 5 9 102 hoher Forderungen nur in den geringen Sorten ſehr klei-
angeb. do. III. Emiſſ. t 161, geſ. AußigTeplitzer 5 o 102 geſ. Berlin Anh. 4 100 geſ., do. A. nen Umſatz Termine wurden anfänglich bei animirter Stim
1017, geſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 1022, geſ. LeipzigDresdner 3 o mung und guter Kaufluſt erheblich im Werthe geſteigert,
114 geſ. do. do. 29 Magdeburg Leipziger 49 100 geſ. do. do. 102 angeb. Magdebürg ſchließzen aber durch ſtarke Realiſationsverkäufe merklich
Halberſtädter 4 1025 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 47 101 r do. I. Emiſſ. 590 191 heſe do. niedriger und büßen den Avancçe wieder ein und matt,
j. Eniſſ. a2, 90 1017 geſ. do. IV. Emiſſ. 45, 10177, angeb. Werrab. 5 h 102, geſ. Eiſenbahn Acetien. gekünd. 1000 Etnr. Hafer beſſer bezahlt, gekünd. 1200
Albertsbahn 52 geſ Chemnitz Würſchnitzer 159 angeb. Friedr. Wilh. Nordhahn 62*, angeb. Leipzig Dresd Ctr. Rübdl verkehrte in feſter Haltung und mußten Be
mer 249 geſ. Lobauhittauer Lit. K. 329 geſ. do. Lit. B. Magdeb. Leipziger 298 angeb. Thüringi nöthigte unter Zurückhaltung der Abgeber neuerdings beſſche 120 angeb. Bank u. Eredit-Actien. Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 79 angeb. AnhaltDeſſ. ſere Preiſe bewilligen. Spiritus eröſtgete ſehr gefragt und

Bankact. Cob. Goth. Ered. Geſellſchaft Geraer Bankact. 86*, geſ. Gothaer Bankactien 80/, geſ. höher unterlag dann einem ſtarken Angebot, wodurSag Bankactien 1369, geſ. Heſterr. Credit Anſtalt 84 geſ. Thüringiſche Bankactien Weimariſche Preiſe wieder nachgaben und bdeiger en See

Vantactien 81 geſ. Sorten. Kronen Vereins Handels Golpmünge) à es Zollpfund Brutto und Zollpfund ſchließen
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausland. Louisd'or à 9 Agio auf 100 97/ geſ. oder 5 14 9 nun de 23 c tKaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5. R per Stück 5. 15 geg. 20 Francs u 5. 11 geſ. Holländ, e n War r e
Duc. à 3 auf 100 5 geſ, (oder 3. 5 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. eder 3 86 Noggen 60 Gerſte 3d t 6 2). Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 79 geſ. Diverſe aus Hafer 23—28 35--41
länd. Kaſſen anweiſungen à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstaſſe iſt, Stettin d. 23. J 72 7999 geſt Wegſel. gn burg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 geſ. 2 M. London pr. ſ. St 7 Br in eng e r e

22 2 e g. b U.24 geſ. 3 Mi geſy bez. u. Br. Roggen 46.550, Junt 50- 409, bez. Juniarktberichte Berlin den 23. Juni. Jult u Aug. 17 Sept. Octr. 48 Rüböleake den 24 W Fegen loco 65—80 nach Zualität 7oyd 14, Sept. Oelbr. 14 bez. Br. Spiritus h
doggen loco galiz. 52 ab Boden bez. 78 79pfd. bez. Jum Jull u. Juli Aug. 18 Br., Septbr. Octbr.

Getreide iſt heute bei mäßigen Zuführen zu unverän ſz25 ab Kahn bez. r. Juni 63 18 G.derten Arſen gehandelt. Weizen 2027 S e zaen bez. Juni Juli e bez. e Br. a Hamburg d. 23. Juni. Weizen loco höher gehalten,
Wirt Tri Gerſte 30 37 Hafer 24——25 pr. G. Jult Auguſt 50 a bez. Br. G. ab auswärts ſehr feſt. Roggen loco höher ab Königs
Wſpl. bezahlt. Se bez. U. T berg Juli Aug. 81— 82 zu haben 80—81 zu laſſen. Oel

agdeb 23. J g Oct. Nov. 49 49 49 bez. U. B Br. Nov. Oct. 28Magdeburg, den 23, Juni. Nach Wispeln d e c 7 z Br.Weizen mee S TRegen Serſte T. Z. Serſte, große u. kleine 33 37 pr. 1760pfd. Waſſerſtand der Saale bei Halle
48 Hafer H loco 23 261 i. ſchlef. 26 ab Bahn F.artoffelſpiritus 8000 9 Tralles loco ohne Faß, Hafer loco 23—26 weiß. ſchleſ. 26 Bahn am. 25. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,

192 Wilſaig es W Juni J du 2 v am 24. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
uli Aug. 25-- 25 bez. Au Sept. 25 Br. e We is WNordhauſen den 23. Juni. Sept. Oct. 25 e. Hct. Rov. 25 bez. Waſſerſtand rn n bei Weißenfels

Weizen 2 20 bie 3 Erbſen Koch u. Futterwaare 48—-54 un b reren 5 gouRoggen 2 2 s Winterraps 98-100 a e i Malen al o goltGerſte e 21 Winterrübſen Kleinigkeiten 9295 pr. 25 Schfl. bez. am 1 Fuß Zoll.
Hafer 2 Rübdl le 14 bez. Junt u. Juni Jult 14 Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgRübsl pro Centner 14 bez. u. Br. u G., Juli Aug. do. Aug. Sept. a. am 23. Juni Vormnitt. anr alten Pegel 34 Zoll unter 0,
Leinöl pro Centner 14 Br. P G. Sep. et 14 beg. u. Br. 4 am neuen Pegel 4 Juß 4 Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 23. Juni Mittags: Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten g

Aufwärts: Am 22. Juni. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ. 5 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Deſſau u. Dres
den. Am 23. Juni. G. Voltze, Roggen v. Berlin
n. Magdeburg. Fr. Baumeier, desgl. W. Müller,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. Fr. Andreae,
Güter, v. Magdeburg n. Schönebeck. Fr. Finke, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 23. Juni. Chr. Zimmermann,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Chr. Frantz, desgl.
Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. M. Krehmann Weizen v. Bernburg n. Ham
burg. H. Klauß, desgl. A. Kunert, Hafer, von
Tetſchen n. Magdeburg H. Leinweber, Hafer, von
Obergrund n. Magdeburg. Fr. Richter, Bretter, von
Vockerode n. Magdeburg Baldamus, Syrup, v. Aken
n. Magdeburg. L. Höppner, Zucker, v. Bernburg n.
Magdeburg. Fr. Kramer, Gypsſteine, v. Alsleben n.
Hamburg.

Magdeburg, den 23. Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekaunkmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das hier Trödelgaſſe Nr. 11 belegene im
Hypothekenbuche der Stadt Halle unter Nr. 782
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör des Zie
eldeckers Auguſt Adolph Nothe hierſelbſt und deſſen verſtorbenen Ehefrau Johan-

ne Wilhelmine geborne Nein, verwittwet
geweſene Gerhardt welches im Jahre
1861 für 550 erworben worden iſt, ſoll
unter den im Büreau des unterzeichneten Ge
richts, 2 Treppen hoch Nr. 29, einzuſehenden
Verkaufsbedingungen auf

den A. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch Nr.
28, vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Ber-
tram im Wege freiwilliger Subhaſtation ver
kauft werden.

Halle a/S. am 28. Mai 1862
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung

Obſtverpachtung
Die Pflaumen der Gemeinde

len Montag den 80. Juni d. J. Nach junges Mädchen aus einer

Genichte Jollgewichte billigſt bei J G. Mann Söhne.

licher Auswahl und ſolideſter Arbeit

Reiſekoffer in allen Größen für Damen und für Herren,
Reiſetaſchen zum Umhängen und an der Hand zu tragen, empfiehlt

ebenſo auch
in vorzüg

Richard Pauly

u. a. grössere u. Local- Zeitungen

gebreitete,
Stande süäncdl.

günstige Verbindungen

MAS ANNOoM BUBREAV der SABGERBRsehen Buenh-,
Landkartenhandlung, Domplate s ün Fran Curt a. befördert
T ANNON C aller Art an alle dewtschen, Französ. engl.
holländ., belg., schwed. däm. or weg. rus g. schweifz., ütal ten.

Wesentliche EBrsparniss an Kosten
und TZeit, durch Wegfall vielerlei Spesen,
mung von Rabatt und BResorgung der gesammten des. Corres pon-
den sind die hanptsächlichsten Vorthelle, welche wir, gestützt auf aus-

Voranschläge und Zeitungsverzeichnässe gratis.

Papier un

als Worte u. dergl. Einräu-

unsern Aufſtraggebern zu bieten im

Wer ſich an wirklich ſchönen fetten neuen Re
ringerm, à St. 1 Sgr., 6 St.
Tonnen billiger), delectiren will,

Julius Riffert in der alten Poſt.

Sgr. n Schocken und
der kaufe ſelbige bei

Spielſchule.
Obgleich zu der mir perſönlich genau bekann

ten Einrichtung der Spielſchulen Breslau's
und anderen Städten blos drei Vormittagsſtun
den Spielzeit gehören bin ich dennoch geau
ßerten Wünſchen zufolge, bereit auch Nachmit
tags von 3-5 (im Winter von 2 4) Uhr die
Kinder in meiner am 1. Juli beginnenden Spiel
ſchule anzunehmen.
Pauline verw. Hauptmann Koeſtler,

Gottesackergaſſe Nr. 11.
Selbſtſtändige Jnſpectorſtelle.

Auf ein vom Herrn Beſitzer nicht bewohn
tes Gut wird ein erfahrener und wohlem
pfohlener Oekonom unter vortheilhaften Be
dingungen verlangt. Jm Auftrage

Joh. Aug. Goetſch, Berlin
Jeruſalemerſtr. 63.

Ein anſtändiges und gebildetes
eamtenfami

mittags I Uhr in der Gemeindeſchenke meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet
werden.

Oechlitz, den 18 Juni 1862.
Schunke, Ortsrichter.

Be Ein Rittergut mit 216 MorgenKleeBoden und 40 Morgen zweiſchürige Wie

ſen an der E. B., mit herrſchaftlichen Gebäu
den, zu einer Stadt von e. 3000 Einwohnern
gehörig, ſoll ſofort für 16,000 mit 8000
Anzahlung verkauft werden. Auskunft B
xeau Ceres in Halle a/S.

Pacht Geſuch.
Ein frequent. Gaſthof oder Reſtauration wird

zu pachten und ſofort zu übernehmen geſucht.
Gefällige Offerten werden unter Chiffre G. N.
poste rest. Cönnern nebſt Bedingungen franeo
erbeten.

In Lauchſtedt ſteht eine Parterrewohnung
mit Verkaufsladen zu Johanni, ſowie eine Woh
nung, 1 Treppe hoch, von 3 Stuben mehreren
Kammern K., K. u. B. zum 1. Oetober zu
vermiethen. Carl Weber am Markt.

Eine Getreidereinigungs Maſchine neueſter
Conſtruction mit Rühr und Schüttelzeug, ſteht
unter Garantie preiswürdig zum Verkauf beim

Stellmachermeiſter Bellwig
in Steuden.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 26. Juni in der Kirchner-
ſchen Ziegelei an der Schwemme.

Perſonen Wagen
zwiſchen Halle und Querfurt fahren von jetzt
ab täglich Haberland S Längrich.

So eben ſind wir mit
einem Transport 4——5jäh-

riger däniſcher Pferde hier
eingetroffen.

Meyer Grossmann,
Pferdehändler,

lie ebenſo in allen weiblichen Arbeiten als
in der Wirthſchaft erfahren ſucht bei einer
einzelnen Dame oder in einer guten Familie bal
digſt ein entſprechendes Unterkommen. Gef. Of

Halle a/S. franeo niederzulegen.

Einen tüchtigen Pferdeknecht mit guten Atte
ſten ſucht Wolf in Ammendorf

Geſuchtwird zum I. Juli e. ein Com-
mis, der im Detail Geſchäft
conditionirt hat. Gef. Offer
ten ſind unter B. H. poste re-
Stante Halle niederzulegen.

Einem jungen Oekonom, dem um weitere
Ausbildung zu thun iſt, kann eine annehm
bare Stelle (Gehalt 80 100 bei freier
Station) auf einem Guts Complex mit Fa
brik Betrieb wenige Meilen von Berlin
nachgewieſen werden.
H. Winkler, Berlin, Wilhelmsſtr. 112.
Mitte Juli fährt ein großer Möbelwagen leer

von Berlin über Halle nach Eiskeben.
Etwaige Güter werden bei dieſer Gelegenheit
billigſt von Berlin aus mitgenommen. Nä
here Auskunft ertheilt Kaufmann E. O.
Schaeffer in Berlin, Köpnickerſtraße 108.

Zur-Beachtung.
Ein geräumiges, in gutem Stande befindli

ches Carouſſell (je nach Uebereinkunft auch
zwei derſelben) ſollen preiswürdig verkauft werden.

Dieſelben ſtehen während der hieſigen Meſſe

ferten beliebe man sub G. W. 16 poste- reste

auf der Vogelwieſe zur Anſicht aufgeſtellt und

Schöne fette Limb. Käſe,
nicht zu weich, à St. 3 4 5 6 à
13 14 offerirt Julius Riftert.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſchen Kirſch- und Kaffeekuchen.
Somwmertheater in Halle

in der Weintraube.
Mittwoch den 25. Juni 1862: Lenore, vater

ländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Ab
theilungen v. Holtey, Muſik v. Eber
wein. Die Direction

R Auf dem hohen Petersber
Sonntag den 29. d. M. zum zweiten Kirſch
feſt Concert und Ball wozu freundlichſt

einladet ehde.
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Nach achttägigem Krankenlager endete heute

Nachmittag 1 Uhr eine Lungenlaähmung das
Leben unſeres guten Gatten Vaters Schwie
ger und Großvaters, des Fuhrherrn Wilhelm
Eckert, in einem Alter von 69 Jahren 4 Mo
nat. Dieſe traurige Nachricht widmen tiefbe
trübt Verwandten und Freunden

die Hinterbliebenen.
Halle a/S. den 23. Juni 1862.

Oeffentlicher Dank.
So unendlich ſchmerzlich der Verluſt unſerer

guten Tochter Jda für uns iſt, ſo war es
doch auch lindernd und tröſtend für unſre Her
zen, als ſich an ihrem Begräbnißtage ſo innige
und zahlreiche Theilnahme von Nah und Fern,
von Armen und Reichen kund gab, die mit viel
fachen Gaben der Liebe ihren Sarg mit Pal
menzweigen, Kronen, Guirlanden und Kränzen
ſchmückten.

Ach! viele Thränen floſſen mit den unſern,
als die ſo ſchön gezierte Leiche bei Trauermuſik
zu ihrer Ruheſtätte getragen wurde. Dies war
ein Balſam für unſere wunden Herzen; aber
beſonders wurden wir durch die herzliche Grab
rede des Herrn Paſtor Walter mit Troſt und.
Hoffnung erfüllt.

Darum können wir nicht unterlaſſen, allen
Denen, die uns ihre Theilnahme und Liebe durch
Wort und That bewieſen, ſo wie auch Denen,
welche die Verſtorbene zur Ruhe getragen ha
ben, unſern herzlichſten Dank hier auszuſprechen.

Fienſtedt, den 22. Juni 1862.
Die Familie Bedau.

Geſchmückt liegt ſie nun in der Gruft,
Doch iſt ihr Geiſt ſchon eingegangen
Zum Frieden wohin ihr Engel ruft.

wollen Reflektanten ſich gef! an mich wenden.

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28. Naumburg. Aug. verw. Lorenz,
Neugaſſe 440.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nun iſt geſtillet ihr Verlangen
O, Hoffnung wie biſt du ſo ſchön
Wir werden ſie einſt wiederſehn.

m

e



werden muß.
ſten und für Preußen und

ewwwwo

Beilage zu

Aus dem Hauſe der Abgeordneten.
Jn, den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes iſt ſeit der uner

quicklichen Adreßdebatte eine Stille eingetreten von der wir hoffen
wollen daß es nicht die Stille iſt, die dem ſturmvollen Gewitter vor
herzugehen pflegt.
Seiten ſowohl im Abgeordnetenhauſe,
miniſteriums zu einem neuen und entſcheidenden Kampfe
Entſcheidung ausfallen werde iſt bei dem Charakter der miteinander
ringenden Theile und in Folge der Zuſammenſetzung beider aus faſt
völlig unvereinbaren Elementen ſchwer, wenn nicht unmöglich, vorher
zu erkennen, und nur das ſcheint klar zu ſein daß auf beiden Seiten
nicht mit derjenigen Klarheit und Offenheit vorgegangen wird, wie dies
von einer ehrlichen, ihres feſten Zieles bewußten Staatseinſicht erwartet

Allen Nachrichten zufolge wird keine von den ſchwer
Deutſchland auf eine lange Reihe von Jah-

ren folgenreichſten Lebensfragen ſondern ausſchließlich die Militärfrage
der Boden ſein auf dem die jetzige Majorität des Abgeordnetenhauſes
ſich mit dem Miniſterium meſſen wird. Ueber den gegenwärtigen
Stand der Verhandlungen in den Parteien und zwiſchen dieſen und
dem Miniſterium theilen wir einige Aeußerungen aus einem Privat
briefe unſeres Abgeordneten Fuübel mit, die uns einen Blick in das
Treiben thun laſſen. Die Zuſchrift ſagt:

„Die parlamentariſche Thätigkeit hat ſich gegenwärtig faſt gänzlich in
die Commiſſionen und Fractionen zurückgezogen, doch rückt die Zeit im
mer näher heran wo die wichtigſten Lebensfragen ihre Entſcheidung fin
den müſſen. Daß dies ganz beſonders vom Militärbudget gilt, darüber
iſt man wohl überall ejnverſtanden. Jetzt ſchon mit einiger Wahrſchein
lichkeit angeben zu wollen wohin die Majorität des Hauſes ſich entſchei
den werde, iſt geradezu unmöglich. Denn die beiden großen Fractionen
des Fortſchritts Und des linken Centrums ſind darüber in ſich ſelbſt kei
neswegs einig. So viel nur läßt ſich mit Sicherheit vorausſehen daß
eine bedeutende Herabſetzung dieſes Etats Platz greifen werde, denn dar
über ſtimmen alle liberale Parteien überein. Während indeſſen die Einen
auf den Slakus quo von 1859 unter Feſthaltung der alten Organiſation
nach dem Geſetze von 1814 zurückgreifen und ſomit jede Bewilligung für
die Reorganiſation und dieſe ſelbſt, alſo ca 9 Millionen ſtreichen wollen,
ſuchen die Andern einen Maßſtab ihrer Abſetzung entweder an dem Deficit
oder an der Minderausgabe, welche eine 2 jährige ſtatt der Z jährigen
Dienſtzeit bedingen würde, zu gewinnen. Erwägt man daß thatſächlich
eine Reorganiſation der Armee in Folge der früheren Bewilligungen, welche
nach der kriegeriſchen Lage jener Zeit unabweisbar waren eingetreten iſt,
und daß in dieſer Reorganiſation zugleich weſentliche Verbeſſerungen der
Wehrkraft der Armee, ſo wie auch handgreifliche Vortheile für das Land
überhaupt enthalten ſind ſo iſt kaum denkbar daß die Landesvertretung
dies ohne Wetteres bei Seite ſchkeben und durchſtreichen ſollte es läßt
ſich vielmehr wohl annehmen daß ſie anerkennen werde, was gut und
erſprießlich was auch auf militäriſchem Gebiete in der That ein Fort
ſchritt und zugleich ein Gewinn für das Land iſt und daß ſie nur ihr
ſtrenges Augenmerk auf die dazu nöthigen Mittel richten und nicht mehr
dafür bewilligen werde als mit Rückſicht auf die geſammte Finanzlage
und die dringenden Bedürfniſſe anderweiter ſtaatlicher Zwecke und Verwal
tungszweige rathſam erſcheint und den vorhandenen Mitteln entſpricht.

Wie ſich das Miniſterium hierbei der Vertretung gegenüber verhal
ten werde, das iſt bis jetzt ſchwer zu erkennen. Daß das gegenwärtige
unerwartete man möchte faſt ſagen über große Entgegenkommen des
Finanzminiſters ein planloſes Nachgeben oder ein totales Ueberlaufen in
das politiſche Lager der Fortſchrittspartet mit Sack und Pack ſein ſollte,
das möchte gerade dieſe Partei am wenigſten glauben. Mag ſie dadurch
immerhin zu weitern Forderungen ermuthigt werden ſo wird ſie es ſicher
an Vorſicht nicht fehlen am wenigſten aber von ihrem feſt begründeten
Mißtrauen gegen das Miniſterium ſich abbringen laſſen. Die Grenze, wo
das Nachgeben ein Ende haben der Punkt wo die gegneriſchen Kräfte
zuſammentreffen werden muß und wird kommen Jeder ſieht dieſer Zeit

mit Spannung entgegen.
„Einſichtsvolle und patriotiſch geſinnte Männer können in dieſem

Schachſpiele, wo Klugheit Liſt, Fordern Nachgeben und verdeckte Plane
mit einander wechſeln und ringen, unmöglich das erblicken, was der Würde
der Regierung und der Landesvertrekung, noch weniger aber dem Wohle
und der wahrhaft fortſchreitenden ſtaatlichen Entwickelung des Landes

entſpricht.„Und dabel iſt der andere Faktor der Geſetzgebung das Herrenhaus
noch gar nicht einmal in Betracht gezogen deſſen Wille und Ziel ebenſo
bekannt als feſt beſtimmt vorllegt, und der zur friedlichen Entwirrung
und Vermittelung der beſtehenden Gegenſätze weder geneigt noch geeignet

erſcheint.„Bei dieſer Lage der Sache iſt es freilich ein Leichtes, große und
ſchwere Kolliſtonen herbeizuführen, ſchwer aber die Aufgabe ſie zu vermei
den, ſchwerer noch, einmal herbeigeführt ſie zu beſeitigen. Möchte wahr
haft ſtaatsmänniſche Beſonnenheit, welche offen ihre Ziele ſteckt und mit
feſtem ſichern Schritt ohne leldenſchaftliches oder doctrinäres Treiben,
ohne Haſchen nach Gunſt oder Mißgunſt verfolgt unſer Staatsleben
in die Bahnen friedlicher und dauerhafter Zuſtände zurückführen unter
denen allein eine Reform im Jnnern und Aeußern möglich iſt, wie ſie in
Preußens und Deutſchlands Intereſſe dringend geboten iſt.“

Die Erfüllung dieſes letztern, von unſerm Deputirten Fubel aus
geſprochenen und ſicher von Jedermann getheilten Wunſches ſcheint
aber, wenn wir den Charakter des derzeitigen Miniſteriums und des
gegenwärtigen Landtags berückſichtigen in ſo weite Ferne gerückt zu

S 145 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle Mittwoch den 25. Juni 1862.

ſein, daß man faſt vermuthen möchte, auch Preußen ſei beſtimmt, zur
Sicherung von Recht, Freiheit und legaler friedlicher Entwickelung ſei
ner Kräfte durch die Schule prüfungsſchwerer Kataſtrophen gehen zu

Deutſchland.
Am 18. und 19. d. M. tagte hier die zweite Bun

Von bekann
teren Männern waren dazu eingetroffen Czerski aus Schneidemühl,
Baltzer aus Nordhauſen, Albrecht aus Ulm, Ronge aus Frankfurt a. M.
Hieronymi aus Mainz, Kerbler aus Offenbach, Henneberg aus Ols

Gotha.
desverſammlung freireligiöſer Gemeinden.

hafen Dr. Bodenheim aus Bonn Schrader aus Holzhauſen, Uhlich
aus Magdeburg, Sachſe aus Aſchersleben, Hirſekorn aus Berlin,
Elsner aus Guben, Röckner aus Danzig, Dr. Rupp aus Königsberg
Herrendörfer und Schütz aus Tilſit, Schmidt aus Haſelbach und Hof-
ferichter aus Breslau. Aus dem zunächſt vom Vorſitzenden des Bun
desvorſtandes, Baltzer aus Nordhauſen, erſtatteten Berichte ging her
vor, daß die Zahl der Bundesgemeinden auf 110 angewachſen iſt und
daß der ſeitherige Redacteur des „Diſſident“, Dr. Hetzer in Stettin,
zum 1. Juli ſein Verhältniß zu dieſem Bundesorgan gekündigt hat.
Vertreten ſind 68 Gemeinden durch 43 Abgeordnete. Zum Vorſitzen
den der Bundesverſammlung wurde Prediger Baltzer aus Nordhauſen
erwählt. Die ſehr reiche Tagesordnung der Verſammlung erſtreckte
ſich zunächſt auf die Feſtſtellüng einer Geſchäftsordnung der Bundes
verſammlung. Aus den Beſtimmungen derſelben heben wir hervor,
daß zu ſtatutändernden Beſchlüſſen Zweidrittelmajorität erforderlich ſein
ſoll. Hierauf kam eine Reihe von Anträgen zur Berathung, welche
die Organiſation des Bundes, reſp. Abänderung der Bundesverfaſſung,
betreffen. Dieſe Anträge riefen tiefeingehende Debatten hervor, in
denen noch einmal der Gegenſatz in voller Schärfe hervortrat an wel
chem vor drei Jahren die Stiftung des Bundes ſcheitern zu wollen
ſchien. Doch wurde dieſer Gegenſatz beiderſeits, wenn auch ſcharf, doch
nicht mit derſelben Schroffheit wie früher vertreten. Die Debatten
hatten daher den Charakter eines intereſſanten geiſtigen Ringens von
Streitern, die von verſchiedenen Geſichtspunkten aus im Ziele einig,
daſſelbe erſtreben. Die Verſammlung lehnte alle Anträge auf Abände
rung der Verfaſſung ab, und gab nur dem von der Gemeinde zu
Tilſit, geſtellten Antrage ihre Zuſtimmung den ſeithekigen Namen des
Bundes „Bund Freireligiöſer Gemeinden“, umzuändern in „Bund
freier religiöſer Gemeinden“, durch welche unſcheinbare Abänderung in
der That das wichtige Prinzip noch ſchärfer hervorgehoben wurde, daß
nicht blos ſolche Gemeinden die ſich in Bezug auf die innere Geiſtes
entwickelungfreigemacht ſondern auch ſolche welche ſich noch an dog
matiſche Satzungen binden aber die äußere Freiheit ſich errungen ha
ben zur Bundesgemeinſchaft zugelaſſen werden können. Hierauf folg
ten Anträge welche die Organiſation und die Thätigkeit des Bundes
vorſtandes betrafen. Es wurde entſchieden daß ſich der Bundesvor
ſtand nur als eine Geſchäfts Commiſſion zu betrachten habe und daß
unter den „allgemeinen Angelegenheiten die er nach der Bundesver
faſſung zu leiten hat durchaus nur äußere Bundesangelegenheiten zu
verſtehen ſeien. Auch, bei dieſen Anträgen wurde jede Abänderung des
Bundesſtatuts abgelehnt. Während der Verhandlungen gingen ver
ſchiedene Begrüßungs Schreiben ein. Ein Gruß von Guſtav Adolf
Wislicenus in Zürich wurde durch einen telegr. Gegengruß erwi
dert. Hierauf beſchäftigte man ſich zunächſt mit Discuſſionen über die
Bundesverfaſſung der Gemeinden und ſodann mit Berathung der vom
Prediger Ronge geſtellten Anträge einen Proteſt zu beſchließen 1)
wegen Unterdrückung der deutſch katholiſchen und freichriſtlichen Ge
meinden in Kurheſſen, Baiern und Oeſterreich, ſowie 2) wegen der
Verbote des ſächſiſchen Kultusminiſters, infolge deren die deutſch-katho
liſchen Gemeinden des Königreichs Sachſen ſich an den Bundesver
ſammlungen der freireligiöſen Gemeinden nicht betheiligen dürfen z au
ßerdem zu beſchliegen, daß die freireligiöſen Gemeinden Englands
und die Unitarier in Kenntniß geſetzt werden von den Beſchlüſſen die
fer Berathungen und daß der Bundesvorſtand ſie einladet zur näch
ſten Bundesverſammlung, und 4) daß alle Gemeinden welche noch
keine Korporationsrechte haben entſchiedene Schritte zur Erlangung
derſelben bei den betreffenden Regierungen und Kammern thun.
Eine längere Debatte riefen beſonders einige Mittheilungen aus Mag
deburg und eine Eingabe aus Mannheim hervor. Die erſtgedachte
Mittheilung lautet: Die Gemeinde Magdeburg legt, die Feſte der
freireligiöſen Gemeinde betreffend Folgendes vor: Wir feiern die
drei großen Feſte der chriſtlichen Kirche, Weihnacht, Oſtern, Pfingſten,
indem wir die geſchichtliche chriſtliche Grundlage derſelben zu allgemei
nen menſchlichen Jdeen erweitern. Wir feiern den Bußtag, mit
ſeinem allerdings für uns unpaſſenden Namen als Gelegenheit der
Mahnung zu ſittlicher Rechenſchaft. e) Wir feiern den Himmelfahrts
tag als Frühlingsfeſt. Wir feiern, den Charfreitag mit der Mah
nung an die Opfer welche der Menſchheit ihre Fortentwickelung ſtets
gekoſtet hat. Wir ſchlagen vor, alljährlich im Herbſt ein Feſt zu
feiern mit Bezug darauf, daß unſere jungen Mitglieder mit dem zwan
zigſten Jahre ſtimmfähig werden. Jhre Namen werden dann vor der
Gemeinde genannt wo thunlich treten ſie ſelbſtredend auf. Einen
Beſchluß hierüber vermochte das Concil wegen mangelnder Competenz
in dieſen rein innern Angelegenheiten der Gemeinden nicht zu faſſen.
Dagegen adoptirte daſſelbe in der durch die Kündigung des „Diſſiden
ken“, welcher bisher Bundesorgan war, veranlaßten Lage eines neuen



Organs den Antrag Baltzer's, dahin gehend: a) Dem Bundesvor
ſtande zu überlaſſen je nach Umſtänden die beſte Art ſeiner Mitthei
lungen ſelbſt zu finden und zu beſtimmen d) event. ihm Vollmacht
zu ertheilen, dieſe Mittheilungen von Zeit zu Zeit durch Flugblätter zu
machen welche den Gemeinden virert zugeſendet werden. Jn den
neuen Bundesvorſtand wurden in derſelben Sitzung gewählt Baltzer,
Albrecht, Bulla, Uhlich und Zenker. Ronge ſtellte noch an die Mit
glieder des Concils die Bitte durch Wort und Schrift dahin zu wir
ken, daß die baieriſchen Freien Gemeinden zu ihrem Rechte gelangen,
worauf das Concil mit ein paar Worten des Vorſitzenden geſchloſſen
ward. Von dem Gutsbeſitzer von Koſchützki in Schleſten war ein
Telegramm eingegangen welches die Zinſen von 1200 Thaler dem
Bundesvorſtand behufs Heranbildung freigemeindlicher Prediger zur
Dispoſition ſtellt.

Türkei.
Nach franzöſiſchen Blättern hat der Fürſt Nikolaus von Monte

negro folgenden Proteſt an die in Skutari reſidirenden Conſuln ge
richtet

Cettinje, den 24. Mai. Die Türken ſind in mein Gebiet eingefallen haben
die Grenzpfähle welche von der europiſchen Commiſſion geſetzt worden waren, ver
brannt: und die Dörfer Broſchna und Wenitza zerſtört, obgleich ich nicht mit der Pforte
im Kriege bin. Bis jetzt hatte ich geglaubt, darauf rechnen zu können daß mein
Land und die zwiſchen den Großmächten getroffene Uebereinkunft reſpektirt werden wür
den. Gegen einen ſo gehäſſigen wie unerwarteten Akt bleibt mir nichts übrig als
den Großmächten die Vergehen anzuzeigen welche die Türken ſich zu Schulden kom
men laſſen, und die Chriſten dieſes Landes unter ihren Schutz zu ſtellen. Jch bitte
Sie inſtändigſt die Sache der Eiviliſation gegen die Barbarei zu beſchützen und mir
anzugeben was ich in dieſen ſchwierigen Verhältniſſen thun ſoll. gez. Nikolaus

Vermiſchtes.
Das kurfürſtliche Hoftheater zu Kaſſel hat in den letzten

ſechs Wochen folgende hübſche Stücke zur Aufführung gebracht: Der
Störenfried, Der Vetter, Die Komödie der Jrrungen, Die Wider
ſpenſtige (das Prädikat „gezähmte“ fehlt in der Theater Anzeige), Ein
Blatt Papier Er experimentirt, Maurer und Schloſſer, Die Unglück-
lichen Die LiebesDiplomaten, Wie denken Sie über Rußland Ein
Mann hilft dem Andern, Sand in die Augen, Kriſen, Der Weg
durch's Fenſter; desgleichen Perſonal-Akten, Der Ritter der Damen,
Wenn Frauen weinen, Mutter und Sohn, Hinko mit dem Vorſpiel:
Der jüngere Sohn Regen und Sonnenſchein, Guter und ſchlechter
Ton, Das Salz der Ehe und Erziehungs-Reſultate ein nettes Re
pertoir!

Frankfurt a. M., d. 21. Juni. Das Central Comité für
das Deutſche Schützenfeſt bringt wiederholt zur Kenntniß der das
Feſt beſuchen wollenden Schützen, daß der Sonntag den 13. Juli,
ſtatthabende Feſtzug von Nachmittags 3 Uhr auf Vormittags
10 Uhr nach beendigtem Gottesdienſte verlegt worden iſt. Jm
Einverſtändniſſe mit dem betreffenden Comité wurde der wegen ihrer
Leiſtungen rühmlichſt bekannten Kunſtreitergeſellſchaft der Herren Suhr
und Hüttemann die Erlaubniß zu Theil, ſich hier während des
Schützenfeſtes produciren zu dürfen ein großer Circus, wie noch keiner
in Frankfurt ſtand, wird zur Aufnahme der Schauluſtigen auf der
Bornheimer Haide hergerichtet, woſelbſt nächſte Woche diejenigen Per
ſonen, welche einen Platz zur Aufſtellung von Wirthſchafts c. Bude
erhielten, mit dem Aufbau beginnen werden.

Nachrichten aus Halle.
Von dem hieſigen Lokal Verein des Deutſchen Schützen Bun

des, der ſich hier bereits am 12. März d. J. conſtituirt hat und dem
bis jetzt 80 Mitglieder der Neumarkt, Pfälzer und Glauchaiſchen
Schützen Geſellſchaft beigetreten ſind, iſt in dieſen Tagen als Ehrengabe
zu dem, in der Zeit vom 13. 18. Juli e. in Frankfurt a. M. ſtatt
findenden allgemeinen Deutſchen Schützenfeſte ein ſilberner Pokal (mit
dem Halliſchen Stadt Wappen geziert) an das EentralFeſt Comite in
Frankfurt a. M. abgeſandt worden. Bis jetzt haben zehn Mitglieder
des hieſigen Lokal- Vereins die Abſicht erklärt, an dem erwähnten gro
ßen Schützenfeſte Theil nehmen zu wollen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 23. Juni.Gerichtshof und Staats Anwaltſchaft wie früher Gerichtsſchreiper Appellations

erichts Referendar Gutſche. Als Geſchworene waren ausgelooſt: Hüttenmeiſter
d el Seifenſiedemeiſter Held Seifenſiedemeiſter Deißner, Bäckermeiſter Krab

bes, ZuckerſiedereiFactor Walther Gutsbeſitzer Prinz, Gutsbeſier Knauer,Gutsbeſitzer Remnicke, Gutobeſißer Sto ye, Gutsbeſitzer Lohmeyer, Oberförſter

nur wegen zweier einfachen Diebſtähle im Rückfalle,

Hötel zur BDisenbahn.

Die erſte Verhandlung wider den Häusler Gottfried Carl W olf aus Möderau
betraf zwei demſelben zur Laſt gelegte Diebſtähle. Er ſollte in der Nacht vom 3. zum
4. Februar 1862 in einem ringsumſchloſſenen Garten des Amtmann Ebert in Morl
über eine ziemlich hohe Wellerwand eingeſtiegen ſein und aus dieſem Garten ein höl
zernes Spalier, 15 Trockenpfähle und eine hölzerne Bank, und ferner in der Nacht
vom J. zum 2. März d. J. dem Schülzen Henze in Möderau aus ſeinem offenen Gar
ten einen Pflaumenbaum entwendet zu haben. Die Verübung beider Diebſtähle beſtritt
er, insbeſondere daß er bei Ebert eingeſtiegen da er wegen eines ſchlimmen Fußes,
an welchem er ſeit mehreren Jahren eine offene Wunde habe kaum gehen vielweni-
ger über Mauern und dergleichen ſteigen könne. Es wurde jedoch gegen ihn ermittelt,
daß er ſich im Beſitze dreier dieſer geſtohlenen Pfähle und des Spaliers befand welche
acht Tage nach dem Diebſtahle bei ihm theilweis verſteckt, theilweiſe zu einem Zaune
verwendet, vorgefunden worden ſind, wenngleich er dieſelben gekauft haben wollte.
Die hierfür vorgeſchlagenen Zeugen wußten natürlich nichts. Bei dem zweiten Dieb
ſtahle war er beinahe auf friſcher That ergriffen worden trotzdem behauptete er, den
entwendeten Baum nur gefunden zu haben da jedoch nicht blos das Wipfelende des
Baumes das er bei ſich hatte ſondern auch das genau auf den Stumpf paſſende
Stammende in ſeiner Behauſung verſteckt vorgefunden wurde ſo lag wohl ſeine Ueber
führung außer allem Zweifel. Die Geſchworenen ſprachen nun auch in beiden Fällen
das Schuldig aus hielten es aber nicht für erwieſen daß der Angeklagte ſelbſt über
die Mauer des fraglichen Gartens eingeſtiegen ſei. Der Angeklagte wurde deshalb

unter Ausſchluß von mildernden
Umſtänden mit 6 Monat Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Die zweite Sache wurde wider den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Helbing
aus Kloſtermansfeld verhandelt. Demſelben waren am 29. Januar d J. bei ſeiner
Entlaſſung aus dem Gefängniſſe in Eisleben von ſeinem Mitgefangenen dem Hand
arbeiter Franke in Helbra ein Paar wollene Strümpfe mit der Verpflichtung überge
ben worden, dieſelben bis Helbra zu tragen und ſie dort an demſelben Tage der Ehe
frau des c. Franke abzugeben. Helbing hat dies nicht gethan trotzdem daß er bet
der verehelichten Franke in Helbra einkehrte und derſelben einen angeblich von ihrem
Manne Gottlieb Franke ausgeſtellten Zettel überbrachte, wonach ſie angewieſen wurde,
dem Ueberbringer 10 Sgr. zu zahlen die Franke ſich von ihm geborgt und demſelben
auch Eſſen zu geben. Als auch Franke aus dem Gefängniſſe entlaſſen nach Hauſe
kam, zeigte ihm ſeine Frau den erwähnten Zettel der weder von ihm ſelbſt noch in
ſeinem Auftrage geſchrieben worden war und denuncirte den Helbing der Urkundenfäl
ſchung und, da auch die Strümpfe nicht abgeliefert waren, der Unterſchlagung Beider
Vergehen war Helbing mit der Maßgabe geſtändig, die Strümpfe für ſich verbraucht

zu haben, da er dieſelben inzwiſchen in natura, wenn auch zexriſſen, der verehelichten
Franke zurückgegeben habe Die verehelichte Franke bekundete jedoch, daß ihr die
Strümpfe von Helbing ſo zurückgegeben worden ſelen, daß dieſelben weder einer Aus
beſſerung fähig, noch überhaupt zu gebrauchen geweſen wären. Die Geſchworenen
nahmen daher nach dem Antrage des Staats Anwalts auch die Unterſchlagung für er
wieſen an, worauf, da bei der Urkundenfälſchung die Thatfvage durch das Geſtändniß
des Angeklagten feſtſtand der Gerichtshof den Helbing zu drei Monaten Gefängniß
und fünf Thalern Geldbuße verurtheilte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Kronprinz. Frau Baronin v. Gröber m. Diener a. Mitau. Hr. Ritterguts
beſ. v. Tanner a. Stuttgart. Hr. Stud. Cortenett a. Oxford. Hr. Baumſtr.
Münzer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufſl. Schlüterza. Bremen, Joachim a. Leip
zig, Struve a. Barmen, Rauſcher a. Köln.

Stadt Zürieh. Hr. Dr. Kirchner a. Wetzlar. Hr. Dir. Beyer a. Coblenz.
Hr. Rent. Winkler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Pönitz a. Frankenberg Hof
mann a. Neuhoffnungshütte, Heine a. Leipzig Michels a. Köln.

Soldner Riüng. Hr. Färbereibeſ. Brandt m. Frau u. Hr. Paſtor Bauermeiſter
m. Frau a. Burg. Die Hrrn. Kaufl. Campe ar Stuttgart Seitz a. Krohnau,
Brandt a. Magdeburg, Cohn a. Hamburg Barnemann g. Mainz.

Goldner Löwe. Hr. Holzhdlr. Lenzner a. Köſen. Hr. Jnſp. Turnom a.
Sangerhauſen. Hr. Orgelbauer Gräfenſtein a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Kucken
burg a. Marburg. Die Hrrn. Kaufl. Dittler u. Zörner a. Magdeburg Gül
denberg a. Leipzig Hamburger a. Nordhauſen

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Ober-Finanz Rath v. Stranz a. Berlin. Hr.
SanitätsRath Dr. Rudolph m. Gem. a. Arterne Hr. Bergwerksbeſ. Sturmer
a. re Hr. GrubenVerwalter Roßenbeck a. Eſſen. Hr. Rendant Als
lebe a. Halberſtadt. Die Hrrn. Schichtmſtr. Hahn a. Neugattersleben Har
tung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Privat. Sünnemann a. Nordhauſen Pollmanna. reden Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Leipzig Pollmann a. Hamburg,

Werner a. Neuß. Hr. Baumſtr. Berger a. Hannover. Hr. Jnſp. Schmidt a
Greiz.menten HMötel. Die Hrrn. Kaufl. Klemm a. Waldheim Bienholz u. Fariſer

m. Frau a. Berlin v. Hof a. Kaſſel, Wülfing a. Köthen. Hr. Pfarrer
Krauße a. Croſſen. Hr. Jngen. Zigler a. Erfurt. Hr. OberBürgermſtr. Jan
naſch m. Frau a. Dresden.

Hr. Hauptm. v. Thile u. Hr. Rent. Parthey a.
Berlin. Frau Generalin Wolatsckoi m. 2 Söhnen u. Jungfer a. Petersburg.
Hr. Major im Ruſſ. Dienſte v. Reynhardt m. Fam. a. Rußland. Frau v.
MüllerLichtenſtern m. Tochter a. Mecklenburg. Hr. Oekon. Schmeyer a. Reus
ßen. Hr. Tonkünſtler Seelmann m. Frau a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Grützbach u. Winter g. Berlin, Schulze m. Frau a. Gera, Sontag a. Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.25. Junt.

Luftdruck 330,29 Par. L. 330,50 Par. L. 331,23 Par. L. 330,67 Par. L.
ODunſtdruck 4,23 Par. L. 4,32 Par. L. 3,76 Par. L. 4,10 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 81 pCt. 87 pCt. 82 t.
Luftwärme 14,7 G. Rm. 11,4 G. R. 8,9 G. R. 20,7 G. R.Knorr, Buchhändler Gräger.

Bekanntmachungen.
Aufforderung

zum Deelariren von Geld und
Werth Sendungen

Für die zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld
oder Werthinhalt, deren Werth auf der
Adreſſe nicht angegeben iſt, wird im
Falle ihres Verluſtes oder der Beſchädigung
ihres Jnhaltes den geſetzlichen Beſtimmungen
zufolge kein Schadenerſatz geleiſtet;
hat dagegen die Angabe des Werthes auf der
Adreſſe ſtattgefunden, ſo erſetzt die Poſt Ver

geringe dem gewöhnlichen Portoſatze hinzutre Kariolpoſt verſuchsweiſe eine tägliche Perſonen
tende Gebühr Seitens der Poſt erhoben. „poſt mit vierſitzigem Hauptwagen eingerichtet

Dieſe Gebühr beträgt bei Sendungen bis welche
50 e an Werth, ſofern dieſelben den Preußi
ſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten,

für Entfernungen bis 10 Meilen
für Entfernungen über 10 50 Meil. 1
für größere Entfernungen

Da ſolche Briefe indeß noch häufig ohne Werths
angabe zur Poſt geliefert werden, ſo wird das
Publikum auf die vorſtehenden Beſtimmungen
hiermit wiederholt aufmerkſam gemacht.

Halle, den 20. Juni 1862.
Der Ober- Poſt Director

aus Querfurt um 5 Uhr früh,
aus Roßleben um 6 Uhr Abends

abgefertigt und in einer Stunde 45 Minuten
befördert wird.

Das Perſonengeld wird mit 6 M pro Per
ſon und Meile bei 30 Pfd. Freigepäck erhoben.
Die Geſtellung von Beichaiſen findet nur von
Querfurt aus ſtatt ſo weit die vorhandenen
Transportmittel Platz gewähren kann die Poſt
in beiden Richtungen auch von und bis zu den

2

n d Schaden nach Maßgabe der Decke Strahl Haltepunkten
ration. Jm Jntereſſe der Abſender ſolcher Briefe d eliegt es daher den Werth des Jnhalts auf der Bekanntmachung. en er e a en n Keßrepe

4
Adreſſe der Briefe anzugeben, und wird fürr i Mit dem 1. Juli d. J. hdieſe Werthsdeclaration nur eine im Verhältniß furt und Roßleben in Stelle der täglichenwird zwiſchen Quer

2) in Ziegelrode (am Rathmann'ſchen
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G.

halt der Auswahl unter den Licitanten

r

Gaſthauſe, 1 Meilen von Querfurt
Meilen von Roßleben

entfernt benutzt werden.
Halke, den 19. Juni 1862.

Königliche Ober-Poſt-Direction.
Jn unſerm Firmen-Regiſter iſt Folgendes ein

getragen t

Nr. 86. Firmen Jnhaber: Schneidermeiſter
und Tuchhändler Johann Joa-
chim Chriſtoph Friederich
Teßmann in Delitzſch.

Ort der Niederlaſſung: Delitz ſch.
Firma: Friederich Teßmann,

zufolge Verfügung vom 16. Juni 1862.
Delitzſch den 16. Juni 1862.

Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.
Jn unſerm Handelsregiſter ſind zu Folge

Verfügung vom heutigen Tage folgende Firmen
eingetragen worden, als:

Nr. 87. Firmen-Jnhaber: Kaufmann Carl
Friedrich Weberin Lindenau.

Ort der Niederlaſſung: Delitzſch.
Firma: Carl Friedr. Weber jun.
Nr. 88. FirmenJnhaber: Kaufmann Carl

Wilhelm Chriſtian Straube
zu Brehna.

Ort der Niederlaſſung: Brehna.
Firma Wilhelm Straube.
89. Firmen Jnhaber: Apotheker Ju

ltus Auguſt Anton Siemon
in Brehna.

Ort der Niederlaſſung: Brehna:
Firma: A. Siemon.

Delitzſch, den 18. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Wir ſuchen zum 1. Octbr. e. für unſer Bü
reau in der Nähe der Kleinſchmieden zwei zu
ſammenhängende geräumige, trockene heizbare
Zimmer nebſt Kohlengelaß, parterre oder erſte
Etage, womöglich in einem Hauſe, in welchem
ſich ein Hausmann befindet und bitten, Offer
ten mit Angabe des Miethspreiſes in den Vor
mittagsſtunden von 9-—142 Uhr gr. Ulrichsſtraße
Nr. 57, 1 Treppe hoch, abgeben zu laſſen.
Der Vorſtand des Bruckdorf-Niet-

lebener Bergbau-Vereins.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 26. d. Mts. Nachmit

tags 4 Uhr ſoll eine Quantität altes Bauholz
Balken, Stakhölzer und Brettſtücke auf

dem Hofe der alten chirurgiſchen Klinik gegen
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſtei
gert werden.

Halle, den 24. Juni 1862.
Der Bauführer Huhn.

Rittergutsverkauſ.
Das im Königreich Sachſen in der

Lommatzſcher Pflege gelegene, auf über

145,000 taxirteNittergut Nittmitz mit
angrenzendem Vorwerksgut

Schlagwitz,
1 Meile von Döbeln, U Meile
von Lommatzſch und Meile von

Nr.

dem Chemnitz Nieſaer Bahnhaltepunkt e
Oſtrau entfernt, ſoll entweder im
Ganzen oder jedes Gut beſonders ver
kauft werden.

Geſammtareal 402 Acker N.
Collatur und Patronat über Kirche und,
Schule zu Nittmitz.

Näheres iſt zu erfahren in der Canz
lei der Gräflich Hohenthalſchen Güter
verwaltung zu Püchau bet Wurzen,
woſelbſt auch die Gebote unter Vorbe-

und weiterer Verhandlung bis zum
28. Juli 1862

abzugeben ſind

Schneider
General Director der Gräflich Hohen-

thalſchen Güterverwaltung.

7

Morg.,

Verkauf.
Ein Landgut im Kreiſe Torgau, in der

beſten Lage, mit 126 Morgen Areal, größten
theils Raps und WeizenAcker und faſt neuen
Wohn und Wirthſchafts- Gebäuden ſoll mit
allem todten und lebenden Jnventar ſofort ver
kauft werden. Preis 14,000 und kann
mit einer Anzahlung von 3 4000 ſofort
übernommen werden. Näheres durch den

Agent Carl Werth in Jeſſen.
Guts- Verkauf.

Ein Landgut in nächſter Nähe Leipzigs, mit
144 ſächſ. Ackern oder 312 M. Mrg. Areal (gu
ter Lehmboden), guten Gebäuden, vollſtändigem
Jnventar und 12-15,000 Anzahlung.

Eins dergl. mit 152 ſächſ. Ackern oder 328
Gebäude gut, Jnventar vollſtändig,

Anzahlung 12 15,000
Ein Gütchen mit 20 Ackern oder 45 Mrg.,

Gebäude und Jnventar gut, Anzahlung 2 bis
3000 ſollen verkauft werden durch den Oe
konom J. G. Blüthner in Lindenau bei
Leipzig.

Ein neu erbauter Gaſthof mit Tanzſaal und
Kegelbahn, ſowie einem Material und Holz
Handel, contractlich das einzige derartige Ge
ſchäft im Dorfe, ſoll mit eirea 20 Morgen ſepar.
Feld und Wieſe nebſt der Ernte für 9000
bei der Hälfte Anzahlung veränderungshalber
verkauft werden durch

den Expedienten Koelbel in Querfurt.
Bekanntmachung.

Eingetretener Familienverhältniſſe halber ſoll
eine ſehr freq. Gaſtnahrung in einem wohlha
benden Orte, mit guten Gebäuden, Tanzſaal
und überbauter Kegelbahn, dem nöthigen Kar
toffel- und Krautland nebſt Grabeländern zum
Gemüſebau und Obſtnutzung, ſofort für den
Preis von 2600 wovon 600 auf län
gere Zeit ſtehen bleiben können verkauft wer
den. Aus gleichem Grunde ſoll ein Land
gut in ſehr freundlicher guter Lage beſtehend
aus guten Gebäuden, 2 großen Obſt und Graſe
Gärten, 1 Blumengarten und 72 Morgen Feld
und Wieſe, nebſt einem ſeparat dazu gehörigen
neu erbauten, an einer Chauſſee belegenen Gaſt
hofe mit Tanzſaale, aus freier Hand verkauft
werden. Anzahlung 5-6000 Alles
Nähere auf portofreie Anfragen durch

J. G. Blüthner in Droyßig bei Zeitz.
Ein im Königreich Sachſen am Elſterfluſſe

10 Minuten von einem Anhaltepunkte der ſächſ.
bairiſchen Eiſenbahn in reizender Lage gelegenes
Mühlenbeſitzthum, welches 4 Mahlgänge, Schnei
demühle und ſehr rentable Pappfabrik enthält,
zu welchem eirea 106 Morgen vortreffliche Fel
der, Wieſen und Holzungen (2000 F ſchlag
barer Wald) gehören habe ich Auftrag ſofort
zu verkaufen. Forderung 18,000 Anzah
lung 6000 8000 Uebergabe auf Wunſch
ſofort. Das vorſtehend ausgebotene Beſitzthum
iſt zur Zeit für 7000 billig verpachtet und
kann Reflektanten als höchſt rentabel empfoh
len werden.

Gleichzeitig erlaube ich mir den Herren Land
wirthen Land und Rittergüter verſchiedener
Größe zum Ankauf zu empfehlen. Ganz beſon
ders empfehle ich ein in hieſiger Nähe gelegenes
andgut von 150 Morgen gut arrondirter Fel

der und Wieſen zum Verkauf. Forderung
18,000 Anzahlung 8000 10,000
Jnventar: 20 Kühe, S Jungſtück, 2 Pferde,
4 Zugochſen inbegriff. Entfernung von Plauen,
welches 17,000 Einwohner zählt, Stunde.

Plauen im Voigtlande, am 21. Juni 1862.
C. W. Schneider

conceſſionirter Güter-Commiſſionär.
er

Hausverkauf.
Montag den 30. Juni d. J.
Nachmittags 8 Uhr

ſoll im hieſigen Rathskeller mein hierſelbſt in
der Amtsgaſſe unter Nr. 3 belegenes Wohnhaus
mit 2 Morgen Acker öffentlich und meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Fr. Martini Jun. in Gröbzig.
Eine meublirte Stube mit Kammer ſo

fort beziehbar, Marktplatz Nr. 14

I Bekanntmachung.
Montag, den 7. Juli d. J., Nachmittags 3

Uhr, ſollen im ehemaligen Bergamtshauſe hier
ſelbſt ea. 6 alte Rechnungen und Acten zum
Einſtampfen meiſtbietend gegen ſofortige Bezah
lung verkauft werden.

Eisleben, den 21. Juni 1862.
Volze, Bergrath.

Obſt- Verkauf.
Jn einem Garten ohnweit Halle iſt der

reichliche Behang von Himbeeren, Johannisbee
ren und Stachelbeeren ſowie ſchöne Süß und
Oſtheimer Kirſchen aus freier Hand zu verkau
fen. Näheres Brüderſtraße 8, 1 Treppe.

Jch bin geſonnen, das Obſt auf meinem Berge
zu verpachten. Schröter's Weinberg.

Obſtverpachtung.
Eine kleine mit ſchönen Obſtſorten verſehene

Obſtplantage ſoll billig verpachtet werden. Nä
heres auf dem Hofe Domnitz

„„Fünf Thaler Belohnung“
Demjenigen, welcher mir die Frevler, welche
mir in der Nacht vom 21. bis 22. d. Mts. das
Holz von vier Kleeböcken geſtohlen, ſo anzeigt,
daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann.

Nauendorf b. Löbejün, den 23. Juni 1862.
Jordan.

Ein befähbigter junger Mann könn-
te als Lehrling eintreten in die
Pfeffersche Buchhamdll.

in Male.
Arbeiter Geſuch.

Sechs bis acht fleißige Erdarbeiter wer
den geſucht. Zu erfragen bei

dem Gaſtwirth Schliebe zu Lieskau.
Ein Lehrling findet unter annehmbaren Be

dingungen ein Unterkommen.
Eisleben. E. Günther

Stellmachermeiſter.

Zwei tüchtige Stellmacher Geſellen finden
dauernde Beſchaftigung. h

Eisleben, den 21. Juni 1862.
E. Günther,

Stellmachermeiſter.

2 Comtoiriſten und 1 Reiſender erhalten ſo
fort Stellung Näheres ertheilt

Ed. Redlich.Jch ſuche für mein Geſchäft einen Lehrlin

Ernſt Voigt.
Fleißige Bergleute und Handar-

beiter finden bei gütem Lohn dauernde Arbeit
auf der Kohlengrube Vriedvrieh Wilhelm I.
bei Eisdorf und Teutſchenthalz zu mel
den bei Herrn Schichtmeiſter Burgmann u.
Steiger Kirchhoff in Teutſchenthal oder
bei Carl Brodkorb in Halle.

10,000 auf ländliche othek werdenjetzt oder zum 1.. October e
Deutſehbein Unterberg 23.

Ein junges, anſtändiges, int den nöthigenSchulkenntniſſen verſehenes Mädchen unſet

als Ladendemoiſelle Stellung. Gegenwärtig
als ſolche fungirend, will zur ervollkommnung
ſich verändern und wird mehr auf gute Be
handlung als auf Gehalt geſehen.

Nähere Auskunft erthelt Herr Hermann
Pröpper in Halle a/S.

Ein junger Mann von 19 Jahren, jüdi
ſchen Glaubens, welcher vom 14. Jahre
das Schnittwaarengeſchäft erlernt, außer
dem ſchon 2 Jahre als Commis fungirt
hat, ſucht in einem Schnitt und Mode
Waarengeſchäft als Verkäufer ein paſſen
des Engagement.

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

ren a nEine ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin erhält
ſogleich Stellung durch Frau Hartmann
kl. Ulrichſtr 20.

Lotterie Looſe bei Sutor, Juven
e

ſtraße 54 in Berlin.



9Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei dem um 10* Uhr

Vormittags und jeden Sonntag bei dem um Uhr früh von
hier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg, Schönebeck, a. d.
Saale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahrbillets aller drei Wagenklaſ
ſen nach Oresden, gültig zur Hin und Rückreiſe für ein und dieſelbe Perſon, zu
ermäßigten Preiſen ausgegeben.

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt von Leipzig nach Oresden mit den Sonnabends
des Nachmittags um 2 Uhr und des Abends um 7 Uhr und Sonntags Mittags um 12 Uhr
von dort abzulaſſenden Jügen; zur Rückreiſe von Oresden kann bis einſchließlich den jedes
Mal darauf folgenden Mittwoch jeder fahrplanmäßige Perſonen und gemiſchte Zug, excl. der
Courier- und Schnellzüge, benutzt werden.

Ein Billet gilt für zwei Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert, dagegen als Eilgut aufgegeben und vor

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags in Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 18. Juni 1862.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wen den extra fetten delikaten e
Neuen Islänmcder atjes eringenempfing wieder Zuſendungen Heringshandlung von Moll

2 J eMoollene Strickgarne
in allen Farben und Stärken, von vorzüglicher Weichheit und Farbenechtheit, empfeh
len wir und erlauben uns beſonders auf die ſoeben eingetroffenen

Ey der Wollenaufmerkſam zu machen die mit der Weichheit des Fadens zugleich eine große Dauer verbinden.

Gr. Ulrichsſtraße Nr, 50. COolberg Co.
Maſthammel- Auction. Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Dienstag d. 1. Juli er. von Vornittags 99 Der von r. Naudnitz dargeſtellte, in al
Uhr an, ſollen auf dem Rittergute Reußen len Dhrenkrankheiten vei Erwachſenen wie bei
v. Zeitz (Halteſtelle Theiſen) ca. 180 Stück fette Kindern ſo berlihmte Schweizer Gehör-
Hammel in kleinen Partien unter den im Ter Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver küngen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
kauft werden. Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl

Kalbe ſteht zu verkaufen bei

len die gänzliche Taubheit geheilt hat wird ge
a NRudloff in Oomnitz. gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri-

ginalFlacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Bageritz Nr. 2.

2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Ein brauner Wallach, ohne Abzeichen, ſechs
Jahr alt, ſteht zum Verkauf Liliengaſſe Nr. 14.

(Zur Selbſtanfertigung vieler Handelsartikel

Der induſtriöſeGeſchäſtsmann,
oder 400 Anweiſungen zur Fabrikation
vieler Handelsartikel, als: künſtliche
Weine, Aquavite, Eſſige, Hefen,
Parfümerien und Seifen Firniſſe,
Extracte Chocoladen, Moſtriche,
Stiefelwichſen Tinten, ferner: Räu
cherpulver, Magenliqueure, Univer-

ſalpflaſter, Huüfeland'ſches Zahn-
pulver e.

Von Albrecht Simon Chemiker.
Sechste Auflage. Preis 25

Für Matenateseten, Restonunag-
gzeure, TWechneker und jeden andern Geschäfts-
mann ist dies Buch sehr nütatich. Durch Anfer-
rigung dieser Handelsartikel kann man nicht nur
sein Geschäft sehr eriweitern, sondern uuch ein
bedenutendes Vermögen erwerben.

V Jn der Buch und Muſſkalien
handlung von Fohroedel Simon
in Halle bei C. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Garcke ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Domme-
wich in Naumburg G. Prange
in Weißenfels und bei Wüenbrack e
in Torgau zu haben.

D. Gegen Hühneraugen
gnpfehle z S s patentirte Gummi

Ringe à 2 mans w. Schmeerſtraße 36. t e eege darech die in Krkurt
7E mrVon „Stettiner Portland-Cement „Thüringer Zeitung“,

halten ſtets Lager und offeriren denſelben zu den
welche in mehr als 50 Städten Thüringensbilligſten Preiſen iund ausserdem auf dem Lande zahlreich ge-
lesen wird, die allgemeinste Verbreitang

Eine neumilchende Kuh mit dem

Offene Wunden, Ausſchlag u. Geſchwüre
jeder Art.

Sicheres in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden
heilendes Mittel weiſt nach Ahrberg, Roſen
thaler Straße 72, in Berlin.

Beachtenswerth für Augenkranke.
Vorzügliches Heilmittel gegen Augenleiden

weiſt nach Ahrberg, Roſenthaler Str. 72
in Berlin.

Es liegen noch 8 Schock ſehr ſchünes Seil
ſtroh, ſehr hell und ſcheur, lang und deshalb
ſchwer, von 58er Erndte, wegen Mangel an
Raum ſehr preiswürdig zum Verkauf beim

Oek. F. Koerner zu Dößel.
Neue Matjes- Heringe in guter Qua

lität in Tonnen und Schöcken empfiehlt billigſt
Hermann Pröpper.

Zur Fabrikation von Kirſchſaft oder Apfel
wein ſtehen zwei ſehr gute ſtarke Preſſen mit
eiſernen Schrauben nebſt Mühle und anderem
Zubehör Alles im beſten Zuſtande zum Ver
kauf. Zu erfragen bei Ed. Stuckrath in
der Exped. dieſ. Ztg.
Wollene Jacken, das Feinſte in Zephyr

garn, erhielt ünd empfiehlt billigſt
e vfarth

Täglich 40 bis 50 Kannen Milch
hat abzulaſſen

L. Herold.

Inserate von Rehörden und

Gebr. Pursche,
Speditions-Geſchäft,

Rielmmbold G Co. in Halle a Saale.

Friſcher Wortland u. Roman Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne
Avis für Glashändler.

Weiße Hohlglaswaaren erlaſſe
pr. Hüttenhundert mit I A.

Gustaw Werben,
große Steinſtraße 72.

Engliſche Kaninchen,
16 Stück, werden verkauft gr. Klausſtraße 18.

Jm Verlage von Julius Klinkhardt in
Leipzig iſt neu erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu haben:
A. Verthelt und E. Beſſer,

ſlanzenkunde.
Für Schulen und zum Selbſtunterrichte.

Mit vielen Abbildungen
gr. 8. eleg. broch. Preis 15 Ngr.

Vorliegendes Werk bildet das neunte und
zehnte Bändchen des Kommenkares zum
größeren und kleineren Handbuch für
Schüler von Berthelt, Jäkel und Pe-
termann und beginnt damit der naturge
ſchicht liche Theil deſſelben. Das Buch zer
fällt in drei Abtheilungen. Die erſte Abthei
lung für Kinder bis zum 10. Lebensjahre er
läutert an einer Anzahl allgemein bekannter,
ſowie aller Arten und in größerer Menge zu
findenden Pflanzen, die nöthigen botaniſchen
Kunſtausdrücke und das Linne'ſche Syſtem.

Die zweite Abtheilung, welche für Kinder
von 10 bis 12 Jahren beſtimmt iſt, beſpricht
ebenfalls einzelne Pflanzen ſtellt dieſe aber hin
als Stellvertreter einer Familie und gruppirt
dann um dieſe Familie einige andere nahe ver
wandte Familien. Dabei wird nach und nach
das natürliche Syſtem erläutert, nach welchem
am Schluſſe dieſes Kurſus alle Pflanzen wel

nen ſind.
Der dritte Abſchnitt endlich handelt vom
inneren Bau und dem Leben der Pflanze wel
che der Schüler in den letzten Schuljahren ken
nen zu lernen hat.

Das Gan 'ze erläuternpaſſende Abbildungen,
auch iſt, um den Gebrauch des Buches zu er
leichtern und zu fördern, ein ſorgfältig gearbei
tetes Regiſter beigefügt. Die folgenden Theile
der Naturgeſchichte: DThierkun de und
Steinkunde werden baldigſt nachfolgen und
hoffen wir, daß dieſen neueſten Bändchen des
Kommentars derſelbe Beifall zu Theil wer
den wird deſſen ſich die erſten 8 Bändchen zu
erfreuen hakten. Dieſelben enthalten bekannt-
lich Naturlehre, Chemie, Kirchenge-
ſchichte, Geographie (2 Theile), der
e Körper (2 Theile), Bibel-unde.

Das Corps Saxonia zu Jena ladet
hiermit alle alten Herren zu ſeinem am 1. Juli
ſtattfindenden Stiftungsfeſte freundlichſt ein.

Jena, den 23. Juni 1862.
J. A. Das C. C. der Saxonia

F. Fiedler, Slud. jur,

Schützenfeſt in Gröbzig.
Am 6., 7. und 8. Juli wird unſer diesjah

riges Haupt und Königsſchießen abgehalten,
zu welchem wir alle Freunde dieſes Vergnügens
ergebenſt einladen.

Gröbzig, den 23. Juni 1862.
Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft.

Kohnert.

Miſſionsfeſt in Frankleben
Mittwoch den 2. Juli o. Nachmittags 3 Uhr.
Herr Sup. Urtel in Beung wird die Feſt

Leipzigerplatz 2b. und kostet, die Spaltenzeile nur 1 Sgr. predigt halten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

che die Schüler kennen gelernt haben zu ord
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